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Fragestellungen

Methodisches Vorgehen

Pilotierung Durchführung der Erhebung
Datenanalyse: Deskriptive- sowie 

Zusammenhangsanalysen
Nächste Schritte

Lehrerfragebogen Schülerfragebogen

Entwicklungsstand kmE

Systematischer Fragebogen zur Beschreibung der kmE 
(angelehnt an Hansen & Wunderer, 2011)

 Soziodemografische Fragen, Formen u. Ausprägungen der kmE
 Skalen orientiert an GMFCS und MACS

Emotional-soziale Belastungsfaktoren 

DISYPS – III (Döpfner & Görtz-Dorten,  2017)

 51 Items
 Screening der Störungsbereiche: ADHS, Sozialverhalten, 

Depressionen, Angst, Trauma, Zwänge, Tic, Autismus-Spektrum, 
Bindung und Beziehung

DISYPS – III (Döpfner & Görtz-Dorten,  

2017)

ab dem 11. Lebensjahr 

Schulische Partizipation

PIQ (Venetz et al., 2015)

 12 Items
 schulisches Wohlbefinden, soziale Inklusion, akademisches 

Selbstkonzept

PIQ (Venetz et al., 2015)

ab der Primarstufe

Stichprobe
 Schüler*innen mit kmE 

Beeinträchtigungen

 Förderschulen kmE sowie inklusives 
Setting

 Primar- und Sekundarstufe

Design
 Quantitative Querschnittserhebung

 Vollerhebung in Niedersachsen

 Nutzung standardisierter 
Testinstrumente

 Digitale Erhebung

Wie hoch ist die Prävalenz
kombinierter Risikobelastungen körperlich-

motorischer und emotional-sozialer 
Entwicklung in Niedersachsen?

Welche psychischen Auffälligkeiten lassen 
sich feststellen?

Wie nehmen Schüler*innen mit multiplen 
Risikobelastungen ihre schulische 

Partizipation wahr?

Diskussionsimpulse

 Alter und Form von 
Selbsteinschätzungen aus 
Schülerperspektive?

 DISYPS in Jgst. 3 und 4?

 Alternative zur 
Lehrereinschätzung der 
kmE (standardisiert)?

 Weitere Variablen?

 Erfahrungen mit digitalen 
Erhebungen?
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Problemaufriss
 nationale Studien berichten eine erhöhte Prävalenz 

verhaltensauffälliger Schüler*innen mit Förderbedarf in der 
körperlich-motorischen Entwicklung (Wehr-Herbst, 1997; Kuckartz, 

2003; Lelgemann & Fries, 2009; Hansen & Wunderer, 2011)

 externalisierende und internalisierende Verhaltensweisen bei 
Schüler*innen  mit körperlich-motorischen 
Beeinträchtigungen (Hansen & Wunderer, 2011)

 Situation dieser Zielgruppe sowie deren soziale Position im 
inklusiven Setting nicht systematisch erfasst (Lelgemann et al., 2012)

Orientierung am bio-psychosozialen Modell der ICF (DIMDI, 2005) 

Gesundheitsproblem
(Gesundheitsstörung oder Krankheit)

Körperfunktionen 
und -strukturen

Personenbezogene 
Faktoren

Aktivität Partizipation

Umweltfaktoren

kmE         psy.  Auffälligkeiten Schulleben
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